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Basketballer spenden für
die Schule am Weinberg

Regen. Auf der Weihnachtsfeier des BBC
Regen wurde für einen guten Zweck flei-
ßig gerätselt: Wie viele Bonbons werden
wohl in dieser Vase sein? Dieter Weiderer
kam der Zahl von 423 am nächsten und
gewann einen 50-Euro-Gutschein vom
Einkaufspark. Der Erlös von 300 Euro,
u.a. aus dem Losverkauf, wurde der För-
derschule Regen überreicht – zusammen
mit all den bunten Bonbons! Vorsitzender
Karl-Heinz Schweighofer und Kassierin
Gisela Schreiner wurden von vielen
Schülern, von Schulleiterin Birgit Heigl-
Venus und Ernst Grassl vom Förderver-
ein willkommen geheißen. Die Spende
wird im Sportbereich verwendet.

− bb/Foto: Heigl-Venus

NAMEN UND NACHRICHTEN

Jonas Hain ist am 25. Januar um
13.21 Uhr in der Arberland-Klinik
Zwiesel zur Welt gekommen. Er war
bei seiner Geburt 57 Zentimeter groß
und 4080 Gramm schwer. Seine El-
tern Nicole Hain und Günther Breu
wohnen in Bischofsmais.

Johannes Süß heißt der kleine
Regener, der am 26. Januar das Licht
der Welt in der Zwieseler Arberland-
Klinik erblickt hat. Die Hebamme no-
tierte um 11.15 Uhr eine Größe von 52
Zentimetern und ein Geburtsgewicht
von 3685 Gramm. Die Eltern sind An-
drea Blechinger und Armin Süß.

Anoziem Deniel Ahmed hat
am 26. Januar 2018 das Licht der Welt
erblickt. In der Arberland-Klinik
Zwiesel wurde nach der Geburt um
22.57 Uhr eine Größe von 50 Zenti-
metern und ein Gewicht von 3145
Uhr notiert. Seine Mama Mariam Ah-
med lebt in Bischofsmais.

Paul Ebner, der Sprößling von
Franziska und Daniel Ebner aus
Kirchberg, ist am 28. Januar in der Ar-
berland-Klinik Zwiesel zur Welt ge-
kommen. Die Hebamme notierte um
16.57 Uhr eine Größe von 55 Zenti-
metern und ein Gewicht von 3160
Gramm.

Mehr Babys unter: www.pnp.de/ba-
by-galerie.

Rinchnach/Regen. Zwei
Fälle von Unfallflucht hat die
Regener Polizei gemeldet. In
dem einen Fall war eine Auto-
fahrerin am Mittwoch gegen
6.40 Uhr von Schönanger in
Richtung Rinchnach unterwegs
gewesen. In der Rechtskurve
nach Schönanger kam der
Škoda-Fahrerin ein Auto auf ih-
rer Fahrbahnseite entgegen-
kam. Die Außenspiegel der bei-
den Fahrzeuge streiften sich.
Während die Frau nach dem
Unfall anhielt, entfernte sich
der Unfallverursacher, ohne
sich um den angerichteten
Schaden in Höhe von 800 Euro
zu kümmern, unerlaubt von der
Unfallstelle.

Auch ein 40-jähriger Auto-
fahrer hat bei der Polizeiinspek-
tion Regen Anzeige wegen ei-
ner Verkehrsunfallflucht erstat-

Polizei sucht nach
Unfallflüchtigen

tet. Ein bislang Unbekannter
war mit einem Fahrzeug gegen
den grauen Subaru des Geschä-
digten geprallt und beschädigte
ihn am vorderen linken Stoß-
fänger. Anschließend flüchtete
der Unfallverursacher, ohne
sich um den Schaden von rund
1000 Euro zu kümmern.

Unklar ist der genaue Unfall-
ort. Von Sonntag, 28. Januar,
18.30 Uhr, bis Montag, 29. Janu-
ar, 4 Uhr, war der Wagen in
Ruhmannsfelden in der Schul-
straße 37 ordnungsgemäß am
rechten Fahrbahnrand geparkt.
Von 4.20 Uhr bis 14 Uhr stand
das Auto dann in Regen, Auwie-
senweg 19, auf dem dortigen
Parkplatz. Dort hat der 40-Jäh-
rige den Schaden bemerkt. Hin-
weise zu den Unfallfluchten
nimmt die Polizei unter "
09921/94080 entgegen. − bb

Spiegelstreifer und Parkunfall

Regen/Kringell. Ein halbes
Schwein und ein halbes Rind
sind vor den Augen der Teilzeit-
schülerinnen Hauswirtschaft
aus Regen in „ladengroße“ Stü-
cke aufgeteilt worden. Dazu
waren sie mit den Lehrerinnen
der Kochpraxis und der Ernäh-
rungslehre, Maria Schmitz und
Christine Seidl, nach Kringell
zum Lehr-, Versuchs- und Fach-

zentrum für ökologischen
Landbau gefahren.

Metzger Michl Fastner zeigte,
wo beispielsweise Ober- und
Unterschale sowie Nuss he-
rausgeschnitten werden, wo
das Flank-,T-Bone- oder Ri-
beye-Steak, und wofür die je-
weiligen Stücke am besten ver-
wendet werden. Als Schnitzel
empfahl er besonders Lend-

chen, Nuss und Oberschale.
Die Schulter sei ideal für den
Sauerbraten oder das Gulasch.

Michl Fastner ist mit viel
Herzblut Metzger: Das Tier-
wohl liegt ihm sehr am Herzen –
er holt die Rinder und Schweine
selbst ab bei den nahegelegenen
Höfen. Er kennt die Bauern, hat
kurze Transportwege und
schaut besonders darauf, dass

Vom Rind zum Rib-Eye-Steak
Praxisnaher Fleischzerlegekurs der Hauswirtschaft-Teilzeitschüler im Fachzentrum Kringell

die Tiere keinen Stress haben.
Das Fleisch reift etwa drei Wo-
chen. Nur so sei beste Fleisch-
qualität möglich – nicht ver-
gleichbar mit der Massenpro-
duktion aus Großbetrieben,
meint Fastner. Auch bei der
Wurst sieht er große Vorteile,
wenn sie in „kleinen“ Metzge-
reien hergestellt wird: Sie kom-
me mit viel weniger Zusatz- und

Hilfsstoffen aus, weil hier das
Handwerk noch wirklich aus-
geführt werde und nicht künst-
lich beispielsweise das Rauch-
aroma oder die Reifung herbei-
geführt würden.

Interessiert waren die ange-
henden Hauswirtschafterinnen
auch daran, wie das Räuchern
richtig durchgeführt wird, weil
so manche das zu Hause selbst
macht. Am Nachmittag wurde
Brät hergestellt, das grundsätz-
lich auch selbst gemacht wer-
den kann. Schwein, Rind,
Speck, Phosphat, Gewürze,
Salz und Eis – eine Mischung
für vieles: Leberkäs, Wiener
oder Lyoner. Die weitere Verar-
beitung wie etwa dasRäuchern
oder unterschiedliches Volu-
men bringen den unterschiedli-
chen Geschmack. Zum Schluss
gab’s noch Tipps zur Aufbewah-
rung: Wurst nicht fest ver-
schlossen in Kunststoffbehäl-
tern lagern, sondern am besten
im Originalpapier von der
Wursttheke! − bb

Rinchnach. Bei gutem Win-
terwetter hat der diesjährige
Wintersporttag der St.-Gun-
ther- Grund- und Mittelschule
stattgefunden. Die alpinen Ski-
fahrer machten sich mit den
Lehrern Heidi Graßl, Thomas
Listl und Johannes Graup zum

Geißkopf auf, während eine
kleine Gruppe der Mittelschü-
ler mangels Natureis die As-
phaltbahn in Gehmannsberg
zum Stockschießen zusammen
mit den Lehrern Thomas Sim-
mel und Klaus Wenig nutzte.

Die größte Schülergruppe be-

Wintersport auf Brettern,
Kufen und Sohlen

Rinchnacher Schüler genießen Wintersporttag

lagerte zusammen mit ihren
Lehrerinnen und Lehrern die
Eisfläche in der Regener Eishal-
le, um dort gekonnt ihre Run-
den zu drehen oder zu erlernen,
sich auf dem glatten und kalten
Untergrund in der Halle sicher
zu bewegen. − bb

Langdorf. Bereits im Septem-
ber 2017 hatte Gemeinderat
Stefan Glöckl einen Antrag zur
Bekanntgabe und Überprüfung
aller freiwilligen Leistungen ge-
stellt. Dieses Thema kam auch
in der jüngsten Sitzung zur
Sprache, als es um die geplan-
ten Haushalts-Konsolidie-
rungsmaßnahmen ging. Ge-
meinderat Martin Rupp brachte
vor, dass keiner genau Bescheid
wisse, wie viele freiwillige Leis-
tungen bezahlt werden.

Gemeinderat Ludwig Haydn
gab zu bedenken: „Für Wander-
wege sollen wir 50 000 Euro
ausgeben, aber den Kindergar-
tenbus sollen wir streichen!“ Er
erntete mit dieser Attacke gegen
das beschlossene ILE-Wander-
wege-Konzept den Applaus der
zahlreich anwesenden Zuhörer.

Ebenfalls auf der Liste der
Konsolidierungsmaßnahmen:

Im Bereich Tourismus sollen
die Kosten für die Mitglied-
schaft bei der Ferienregion Na-
tionalpark Bayerischer Wald
geprüft werden. Das Gesamt-
konzept für die Haushaltskon-
solidierung muss bis spätestens
Ende März der Rechtsaufsicht
vorgelegt werden. Sollte die
Stabilisierungshilfe ausbezahlt
werden, so sind unter anderem
48 000 Euro für die Brückensa-
nierung in Brandten, der Rest
für eine Sondertilgung einge-
plant.

Unter dem Punkt „Verschie-
denes“ kam zum wiederholten
Male die Frage bezüglich der
Bewirtungskosten auf. Ge-
meinderat Ludwig Haydn bat
um Auskunft und Vorlage die-
ser Belege. Außerdem kritisier-
te Max Gegenfurtner den Um-
fang und die Qualität des Ge-
meindeblattes. − skr

Freiwillige Leistungen
auf dem Prüfstand

Diskussion im Langdorfer Gemeinderat
Schweinhütt. Auf das För-

dern sozialer Fähigkeiten wird
im Integrativen Kindergarten
Schweinhütt besonders Wert
gelegt, wie der Kindergarten in-
formiert. Das Erzieher-Team ist
überzeugt, dass das tägliche
Miteinander von Kindern mit
und ohne Einschränkungen die
besten Voraussetzungen für das
Erlernen von Rücksicht, Tole-
ranz, Einfühlungsvermögen
und den Umgang mit Ungerech-
tigkeiten bietet. Hinzu kommt
eine sehr geringe Gruppenstär-
ke von maximal 20 Kindern.

Anmeldungen für das Kin-
dergartenjahr 2018/2019 sind
möglich am kommenden Mon-
tag 5. Februar , und am Mitt-
woch, 7. Februar, jeweils von 9
bis 12 Uhr sowie ganzjährig un-
ter " 09921/95930. Bitte bei
der Anmeldung das gelbe Un-
tersuchungsheft und den Impf-
ausweis nicht vergessen. − bb

Integration von
Kindesbeinen an

Rinchnach. Eine 26-jährige
Frau, die ohne Fahrerlaubnis
und wiederholt unter Drogen-
einfluss mit dem Auto unter-
wegs war, hat die Polizei aus
dem Verkehr gezogen, wie die
Inspektion berichtet.

Am Mittwoch gegen 19.30
Uhr wurde die amtsbekannte
Frau bei Unterasberg kurz vor
Rinchnach zu einer Verkehrs-

kontrolle herausgewunken.
Hierbei wurde festgestellt, dass
die Frau keine Fahrerlaubnis
hatte. Zusätzlich wurde festge-
stellt, dass sie unter Drogenein-
fluss stand, weshalb eine Blut-
entnahme angeordnet wurde.
Gegen die Frau wurde unter an-
derem ein Strafverfahren wegen
Fahrens ohne Fahrerlaubnis
eingeleitet. − bb

Ohne Schein und mit
Drogen am Steuer

Polizei erwischt 26-jährige Autofahrerin

Regen. Das geplante Grü-
ne Zentrum steht im Mittel-
punkt der öffentlichen Stadt-
ratssitzung am kommenden
Dienstag, 6. Februar, um 17
Uhr im Rathaus-Sitzungssaal.
Ein Vertreter des Architektur-
büros Brenner wird das städ-
tebauliche Konzept vorstel-
len.

Zwei Bauvarianten sind
von Architektin Kathrin Boll-
wein (wp Architekten) ge-
nauer untersucht worden. Sie

wird die beiden Varianten
vorstellen, auch die Kosten
und die Betriebskosten ge-
genüberstellen.

Nach dieser Vorstellung
sollen sich die Stadtratsmit-
glieder für eine städtebauli-
che Variante entscheiden.
Desweiteren wird der Stadt-
rat in der Sitzung am Diens-
tagabend den Maßnahmen-
beschluss für das Regenrück-
haltebecken March-Süd fas-
sen. − bb

Grünes Licht für
das Grüne Zentrum?

Thema am Dienstag im Stadtrat

Wo steckt das Fleisch für das T-Bone-Steak? Welches Stück eignet sich am besten fürs Schnitzel? Praktische Antworten auf solche Fragen
bekamen die Teilnehmer der Teilzeitschule von Metzger Michl Fastner (3.v.l.) und Lehrerin Maria Schmitz (hinten Mitte). − Foto: Seidl

Dicht gedrängt drehten die Kinder und Jugendlichen auf dem Eis der Regener Eishalle ihre Runden.
− Foto: Detto
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